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Südlich Zonzaso und Zeltre.
ver Tagesbericht vom 15. November.
W. fT.-B. Großes Hauptquartier , 15. Nov. (Amtlich.)

WestliArer Krieyssklm,,platz»
Bei Dunst und Nebel blieb die Artillerietätig,

k e i t im allgemeinen mäßig;  sie steigerte sich bei Di ; »
m u i v e n und in einzelnen Abschnitten des flandrischen
Kampffeldes am Abend zu größerer Stärke.

I » erfolgreichen Erkundungigesechten blieben Gefangene
und Maschinengewehre in unserer Hand.

östlicher Kriegsschauplatz.
Leine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
In Albanien  räumten die Franzosen Höhenstellungen

westlich vom Ochridasee.

Italienische Front.
Unsere i« Gebirge von F o n z a s o und F c l t r r süd¬

wärts vorgedrungenen Abteilungen stehen in Gefechtsberüh-
ruug mit dem Feind. A

Au der unteren Piave  nicht» Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludcndorff. '

Die gebrochene „Varrlcata " des Suganatales.
Bon der Adria bis Pasubio aui Venrtiavischcm Boden.

W. T.-B.' S3tftt, 14. Nvv. Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet In jahrelangem Bemühen hatte es die italie¬
nische Heeresleitung verstanden, die aus dem Val Sugana
gegen B a sä n o und die gegen den Raum von Fonzaso-
Feltre  kührenden Strotzen durch die Anlage wichtiger Be-
festiqungSlinien zu sperren . Die Konfiguration unserer
Grenzen und die den hier ausspringenden Grenzwinkel der
Monarchie bi herrschenden Höhen und die dahinter belegenen
Versanimlungsräume mutzten jedoch auch für uns einen
Offensivraum ersten Range ? erstehen lasten. Durch di- An¬
lage von Panzerwerken und modernen Forts auf dem Monte
L i s s e r , küdlich der Brenta , auf der Sima di Campo,
der Lima di San  und nördlich derselben glaubten sie
jedem Angriffsversuch von der Tiroler Grenze her einen un¬
überwindbaren Riege! vorgeschoben und gleichzeitig durch die
weitreichende Beherrschung deS Tales bis Borgo  und über
Caktel Tesino und im CiSmonetah  liegenden
Stratzen sich auch das ihnen so erwünschte Ausfalltor für die
eigene. ,m stillen erhoffte Offensive geschaffen zu haben. So
wenig aber die um Tagliamento in den letzten Jahren rnit
dem Ank.rand aller Mittel auSqebaute Befestigungslinie den
Vormarsch der Verbündeten zu hemmen vermochte, so wenig
widerstanden auch die in den Bergen des Suganer Tales an¬
gelegten modernsten Werke der prachtvollen Sturm»
kraft  unserer Truppen . Seit gestern ist die ganze väelge-
rül -mte „Barricata " unter Einbringung von. mehreren
tausend Gefangenen  in der Hand der österreichisch,
ungarischen Aiigrifsktruppen . Von der stolzen Grenzhöhe des
28M Meter hohen, in der Mai -Offensive des Jahres 1916
vielgenannten Pasubio bis zum Meere  mutzte der
Gegner die kargen Errungenschaften von zwei Jahren unter
dem Niederdruck, von Armeen opfern. Bereits überall
stehen hellte österreichisch-ungarische Truppen auf dem Boden
BenetienS.

HavaS über den weiteren Rückzug.
Bafel, 14. Nov. (Franks . Ztg.) Der Pariser HavaS-

Kommentar zum italienischen Rückzug stellt di« Lage folgen»
dermatzen dar - Im Zentrum seht die italienisch« Armee ihren
Rückzug fort, während die Flügel Widerstand leisten. Links
rückt Hötzendorff kaum mehr vor. Rechts ist die unter « Piave
noch nicht überschritten , jedoch scheint der Rückzug noch nicht
aufgehalten und selbst Venedig immer noch gefährdet zu seiir.

Das neue italienisch» Hauptanartier.
# Brr «. 14. Nov. . (zb ) Laut „Serolo " empfing König

Viktor Emanuel die Generale F o ch urld Wilson in Per¬
schi e r a. Augenscheinlichist jetzt dieses der Ätz des italie¬
nischen Hauptquartier ».

vte franzSstlch-enalifche Hilfe.
Br . Lugano, 15. Nov. (Eig. Drahtbericht. zb.)

„Gazette de Lausanne" berichtet aus Chmir d« Fonds:
„Imparcial " meldet aus Beianeon . daß General
Foyolle  und sein Gen»rafftab am Freitag nach
Italien abgereist lind. Die Aufstellung der f r a n z ö-
fisch . englischen Armee in der Lombardei
und in D e n e t i e n ist naher » vollendet, die Beförde¬
rung der zweiten Armee bereits in: Gange.
Die Brneistrrnng über dir Hiff- trnppen der Alliierten.

IV. T.-B. Rom» 15. Nov. (Drahtbericht . Agenzia Stesani .)
Nachitibten von der Front melden, dah dar Eintreffen der
alliierten Truppen in der OperationSzone lebhafte Begeiste¬
rung bei den Truvpen und der Zivilbevölkerung qervorrief.

Italienische Unzufriedenheit mit der Hilfe
der Tntente.

# 3ürt <f|r44 Nov. Die „Nene Züricher Zeitung"
schreibt von der italienischen Grenze : Obwohl fortgesetzt
Lamöfifche und englische Truvven mit Material tn Lee

Lombardei cmtreffen . geht aus den Andeutungen offi¬
ziöser Blätter hervor , daß ihre Zahl  den Anforderun¬
gen der schwierigen Lag? noch nicht entspricht. Die
Hinweise auf die durch den R ü cfj u fl hinter d i e
Piave  erfolgte Frontverkürzung  feien inso¬
fern irreführend , als auch der Gegner  seine Front
wesentlich verkürzt habe. Die von den Karnischen Alpen
und den Dolomiten nied-' rsteiqenden Heere Krobatins
und Conrads feien imstande, durch einen übermächtigen,
konzentrischen Druck di? Piavelinie an einzelnen schwa¬
chen Stellen zu gefährden. Berichten von Mailänder
Blättern ist zu entnehmen, daß die in Oberitalien ein¬
treffenden französischenund englischen Truppen ziem¬
lich weit hinter der Front  gesammelt werden.
Sie dürften in erster Linie als R e s e r v e n dienen, um
im gegebenen Augenblick an schwachen Stellen der Front
einzugreifen . Die öffentliche Meinung Italiens hat
sich die Verwirklichung der Einheitsfront etwas an¬
ders vorae stellt.

Ein italienischer Zerstörungsüefchl.
Br . Bern , 15. Nov. (Eig . Drahtbericht . zb.) Ein

Armeebefehl des italienischenOberkommandos ordnet an,
daß in den dem Feinde zu überlastenden Gebieten alle
Vorräte an Lebensmitteln und Kriegs¬
material.  ebenso die g e s a m t e Er n t e zu zerstören
sei. Der Befehl macht die Armcekomniandanten für die
Ausführung der Anordnung persönlich haftbar.

weitere 35000 Tonnen!
W. T.-B. Berlin , 14. Nov. (Amtlich.) Eines unserer

Unterseeboote. Kommandant Kapitänleutnant Gerlach,  hat
im Atlantischen Ozean neuerdings vier Dampfer und einen
Segler mit .15 006 Bruttoregistertonnen versenkt, darunter
einen sehr großen englischen Dampfer vom Aussehen der
„Baltic " von der Wbite St ^r Line. Die übrigen Schiffe
waren sämtlich nach FrcnkrAch bestimmt und hatten Stahl,
Mehl, Kaffee, Tabak, Bohnen und Stückgut, geladen. '

Der Chef des AdmiralstobeS der Marine.

ver Bürgerkrieg in Rußland.
Die neue Regierung Herrin im russischen

Hauptquartier.
Br . Genf, 15. Nov. (Eig . Drahtbericht . zb.) Eine

Havas -Depefche meldet aus Petersburg vom Dienstag¬
früh : Abgesandte der neuen Regierung sind im
Hauptquartier  angckommen . um Besitz von
der Armeeleitung  zu ergreifen . Die Londoner
„Morning Post" erfährt dazu von, Montagfrüh : Das
russische Hauptquartier steht seit Sonntag in Verbin¬
dung mit der neuen Regierung , die bis heute die Der-
öffentlichirng der russischen Heeresberichte einqeireüt
hat . Sieben Kommissare der Petersburger Revolutions-
regieiung sind im Hauptquartier eingetroffen. Es zeigt
sich, daß ein sehr großer Teil des Heeres für
die neue,  den Frieden verheißende Regierung ein-
tiitt . „Central News" meiden. daS russische Haupt-
anartier sei nicht mehr als Kerenski ergaben anzusehen,
nachdeni die unzufriedenen Generale die die Partei
Kerenskis ergriffen haben, sich mit ihm zu den Truppen
bei Gatschina begeben haben.

Nsrenski wieder im Vorteil?
W. T.-B. London, 14. Nov. Reuter erfährt , daß an

matzgebcnver Stelle ein vom 13. November dotiertes Tele¬
gramm aris Stockholm eingetroffen ist, das besagt: Das
Finnische Telegramm -Bureau teilt mit, daß Kerenski
jetzt in Petersburg ist und so gut wie die ganze Stadt
besetzt  hat . Moskau.  ist da» Hauptquartier der vor-
läufigen Regierung . Tie Leninisten  behaupten nur noch
eiincn kleinen  Tell Petersburgs . Sonst ist ganz Rußland
in den Händen der vorläufigen Regierung . Die Kosaken
haben die Rote Garde aufgerieben.

Wo ist Kornilow?
Br . Kopenhagen, 15. Nov. (Eig . Drahtbericht . zb.)

„Berliagske Tidende" meldet aus Haparanda : Nach
. ..Sadownaja Shisn " steht Kornilow mit seinen Truppen
in der N ä b e v o n C h a r ko w. Kornilow sei de-
stimmt in M o s ka u. wo die Renierunqstruppen als
Herren zu betrachten seien. Die Eisenbahner erhielten
von den Petersburger Boffchewiki-Führ .-rn keine be¬
friedigende Antwort und machen daher mit ihrer Streik-
drohung Ernst . All? sozialistische» Parteien bildeten
litte gemeinsame Organisation , welche die Fortsetzung
des fürchterlichen Blutvergießens verhindern soll.
Ein Aufruf der „Allgemeinen Arbeiterkomitees" an die

Front.
V/. T.-B. Men . 14. Nov. Aus dem Kriegspreffequartier

wird folgender Ausruf mitgeteilt : Ruffisches Hauptquartier,
am 14. Ncvemder, 8,30 Uhr abends. An alle im Namen der
sofortigen Liquidation der Krise deS erfolgreichen Kampfes
gegen die Anarchie des Zusammenschlusses aller demokrati¬
schen Kräfte gegen daS Anwachsen der Gefahr von Rechts und
der d- r Nutze und Einigkeit an dzr Froqtt

Unterstützet daS allgemeine ArbeitS»
komitee  in der Bildung einer einheitlichen Regierung , in
der Zusammensetzung von antinationalen Sozialisten bis
Einschluß  der Lolsctzewiki, aber auf der Grundlage der
unverzüglichen Einberufung der verfassung¬
gebenden Versammlung  des sofortigen Vorschlages
eines allgemeinen Friedens  ulid der Übergabe des
Bodens an die Bodenkomitees.

Der Vorsitzende des allgemeinen Arbeiterkomitees:
Perekrestow, Hauptquartier.

Die Ansichten der Stockholmer Menschewiki.
— Berlin , 15. Nov. (zb.) Der „Vorwärts " läßt sich

über menschewistische Befürchtungen aus Stockholm von
gestern drahten : Die von Ententeseite ausgehende, an»
scheinend den Tatsachen vorauseilende Meldung von dem
Siege Kerenskis weckte großen Jubel bei den zaristischen
Emigrierten . Dagegen tritt bei den besonneneren Mensche-
wiki trotz aller Erbitterung über LentnS Politik zugleich mit
der Befürchtung , dah die siegreiche Reaktion mit allen
revolutionären Errungenschaften  aufräumen
werde, daS Gefühl hervor, daß es daS Proletariat sei, welche»
jetzt in Petersburg blute.

Die Ententediplomatie und die Bolschewikt.
— Berlin , 15. Nov. (zb.) Laut „Secolo" soll die italie-

nische Botschaft in Petersburg angewiesen worden sein, mit
der Bolschewiki-Regierung formelle  Beziehungen anfzu-
nehmen. — Ein Londoner Blatt berichtet -vom Montagabend:
Die Botschafter de: Entente in Petersburg haben bisher ihre
Haltung gegenüber der ne len Regierung nicht festgelegt.
Sie sind vielmehr auf Weisung ihrer Regierung unter Vor-
behalt mit der Regentschaft der Arbeiter « und Soldatenräta
in Verhandlungen  g ^ retea.

Archangel gänzlich in englischem Besitz.
Br . Von der schwrizeoischen Grenze, 15. Nov. (Eig.

Drahtbericht . zb.) Der skandinavische Berichterstatter der
„Neuen Zürcher Ztg." drahtet : Accliangel ist noch neuesten
Meldungen vollständig in englischem Besitz. Ein eng.
l i s chc r A d n i : a I hat da? Kommando über den Hasen und
die Stadt übernommen , und im Hafen von Archangel liegt
eine große englische Flotte.

Oie französische.Ministerkrisis.
Lloyd Georges Offenheit und Painlevüs Ableugnunge«.

— Berlin , 15. Nov. (zb.) Im Gegensatz zu Painleve,
der alles zu v e r r u s ck>e n sucht, schreibt die „Germania ",
batte Lloyd Gevrge in Paris mit seltener Offenheit
über die Vorgänge in Italien gesprochen. Die engltsche Preffe
ist über seine Schwarzmalerei entsetzt.  Man hat
aber in England für Lloyd George keinen Ersatz, während di,
Franzosen um einen Nachfolge: für Painleve nicht verlegen
sind. Ministerpräsident wird sehr wahrscheinlich wieder
B r i n n d , Nenn nicht jetzt, dann einige Wochen nach dem
Sturz de« neuesten.

Laut „B. L.-A." bekämpfen Eleweneeau und Darthcm
die Kombinatirn Briand -TbomaS. Von englischer Seite
wünscht man ein Ministerium Clemenceau.

Auch in der „Vnff. Ztg ." wird berichtet, daß Englaich
für den Sieger Clemenceau  sei . Seine Versöhnung mit
dem heiß befehdeten P oi nc a re hat er vor einigen . Wochen

- bescllrffen, um sick den Weg frei  zu machen. Gegen
Clemenceau, beißt es weiter , stehen geschloffen di« Sozialisten
und ein gretzet: Teil der bürgerlichen Linken. Daß man
ohne  die Sozialisten nicht regieren kann, hat Painleve ge¬
zeigt. Clemenceau wird es ein unbändiges Vergnügen
machen, wenn es geht, zu zeigen, daß man sogar gegen die
Sczielisten regieren kann. Sein Regiment würde daS de-
Schreckens  sein . ^
Der Unwille über Clotjft Georges pariser

Offenheiten.
■WT .-B- Rotterdam. 14 Nov. Der „Nieuwe Rotterdnnsch»

Crurant" ncltet cur London- Der Parlamentskorrespondetit der
„Daily Niwr" sckreidt: Aus der gestrigen Sitzung des Unterhauses
ist deutlich herrorgcpangcn. daß di« Pariser Rede Lloyd George»
großen Unwillen  erregt bat.

Deckt Parlanieiiir-kr-rri p̂ondenteu der „Daily New«" zufolge ist
der Kol-Nilt in einem Augenblick auigetauckrt. m dem die Gesetze»«
Vorlage über die Berlängerung de, Legislaturperiode des Parlament»
um ach: Monate zur zweiten Lesung gelangen sollte. Dies bot dem
Hause Gtiegenbeit. ti » Stellung der Regierung an,umeisen.

„Daily Expreß" lldrcidt. Die Rede Boyd Georges ba: eine poll-
tisckr Krise  verursacht Ter parlamentarische M,larbeiter der
„Morr-in, Past" schreibt, die Rede sei u n v e r n u n s I ! g gewesen
und bälte. wem, ülrrlaupt , im Unteihause gedalten werde» sollen.

Der Pariaurent-ckorrespoibdcntb-r „Tin,es" schreibt: In den
Wandesgangc» des vuieibauseS iachte mau zuerst, daß alle 'Lornus-
setzuugeu für eine Knsc ersten Ranges vorhanden seien, aber im
Laus, des Abend? lat sich die Erregung gelegt.

„Dailv News" schreibt in einem Leitartikel, wie man die Sach«
auch bewachte, die R ed e sei der bedauern  s. ,ve r «e st,
Schlag , der England in diesem Kriege zugesugt
wurde. Das Blatt fährt fort: Sie ist em Schlag, ver so manchen
Sieg wieder zunichte macht . Für den Feind ist sie rin A n»
sporn  und ' für uns  eine Eiitmutigung, ,a »em Der,
brechen  Die Redr drskredrtiert sogar die Opscr unserer Sohn«
und Brüder. Lloyd G,org«, der sich in unserem Laube ;um poli¬
tischen Diktator «mpcrgischwungen hat, will sich auch zum mtlitin
riMu Diktator auswersen.
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„tPloTtimg Post" schrcill: Pin genauere» Durchlesen der Rede be-
stätigi an ire schlimmsten Befürihtungen. Wir sinn nicht überrascht,
daß Asaiiftl, di» Gelegenheit sür seine politischen Zweckêbenutzt.
Lloyd George bietet ihni dazu eine Gelegenheit ersten Ranges, die
Asauiih zu seinem Torte» und zum Schoden de: Regierung au»*
nutzen wird. Rftr sind weit entsernt, un« über dies- Aussicht zu
freuen

Der Londoner Koir-spondent des „Manchester Guardian" glaubt,
daß e» zu keiner  Krise kommen trird.

W . T -B. Rotterdam, 14. Nov. Nach dem „Nieuwe Rotterdam-
schen Ermant " schreibt die „Dinier" über di- Pins -i Ride Lloyd
Eeorgcr: Sr in Ziel  ist in jeder Beziehung verständlich. Die
Alliierten können nicht hrssen, die Ei.iheitlichkei, de« Oberbefehl« zu
erreichen, di« Deuischlanb erreichte, aber unser gesunder Verstand
legt un» di« Pflicht aus, birstm Zustande möglichst nahe zu kommen. .
Viel unniger verltünblich ist N- Übersicht  über frühere Ereig¬
nisse, mit denen der Premierminister seine Argumente -iaht. Ent-
m » t i g e n d e Mitteilungen müssen durch Tatsachen gerechtfertigt
werden D>e DatsaLei, sink in diesem Falle keineswegs fo ungünstig,
wie Llovd George e« barstrllen wollte.

„Daily Mail " schreibt! Die Rede bat die Vorzüge und Gebrechen
«ir.ei seiner birüdmiesten Reden der Vergangenheit, aver es hätten
darin diele Stellen unterdrückt  werden müssen, weil ste unver¬
ständig waren cter »ui eine Ansicht wikdergaben um» .ncht Tatsachen.
Schon hören wir. das tuiclßi dieser unvorsichtigen Worte im Unter»
house U, heil gebraut wird. In den Dandelgäng- a verlautet, daß
« » a » i , h Blut st ben will. Ter alte Mann schleift kein Mesier und
tt  heißt, doh er eine seiner großen parlamentarischenSchaustellungen
»um besten geben will.

„Daily Telegraph" »» reibt: Di« einfache Tatsache ist. daß ein
Versuch Uniernlmmen Und, tie Regierung Lloyd George» zu
stürzen,  c » gibt keine andere Möglichkeit, al» dä, Llovd George
an der Spitze de» Kabinett« steht, wenn man nicht Unheil verur¬
sachen will.

„Wcstwinster Gazctte" schreibt, man müsse vor allem jeden Sol.
baten oder Staatsmann im Auge behalten, der aller, wa« schief geht,
den anderen  i » tie Schuhe schieben will und der so tut, als ob
er eine einfache und rösche Lösung gefunden haben würde, wenn er
die ganze Macht in brr Hand gehabt hätte.

Lloyd Georges Stellung noch fest?
— 23ctlitt , 15. Nov . (zb.) Dem „B . T ." zufolge neigt

man nach den letzten Nachrichten aus London, die im § aaj
eingetroifen sind, der Auffassung zu, daß die liberale
Krise der englischen Politik noch nicht in diesem Alugenblick
eingctulrsi sei und daß vielmehr die Wahrscheinlichkeit dafür
st reche, daß A S q u >t si wieder in da» Kabinett ein-
tritt  und Lloyd George am Ruder bleibt . Der Rücktritt
P a i n l e v 4 « sei ebrr eine indirekte Stärkung Lloyd Georges
olk eine Schwächung seiner Stellung.

Aus den verbündeten Staaten.
fite Kbgeordnaten . Mandate der tschechischen

ksochverrSter.
W . T .-B. Wien , 14. Nov. Der ZmimrnitatSaaiSlschultzbe-

hcmdeLle dbe Anträge , boiweffend di« GüLtigkertSorriävung der
Mandate der gewesenen Abgeordneten Kramarsch,
Burgivel  und Genoffen . Bei der Abstimmung über die

- Anträge deS Berichterstatters , doS Mandat Buryive ! ' als zu
Reel» bestehend zu erklären 1 und den Präsidenten des Abge-
ordnotei lairse » awfzwfordern , ilhn zu den Sitzungen des
Hanfes einizuladen , stimmten 8 gegen 8. Der Obmann Tscheche
Buckvaj stimmt« zugunsten deS Antrags , so daß er ongenom-
rwen wurde . Der Antrag aus GüItig -eitZerklärung deS Mari-
bats Kra marsch .und der übrigen tschechischen Abgeord-
Treten, die ihre Mar^ ate verloren hatten, wurde abge-
l,e h n t. Der Antrag dek Sozialdemokvceten Rieger . die Re¬
gierung au-szufi rdern. für die Erledigung der Mandate sofort
Ersatzwählen  autzuschreibon . wurde mit 11 gegen
6 Stimmen angenommen.

Desprechnnaen deS Grafep Czernin in Budapest.
W . T .-B. Budapest , 15. Nov . (DraHtbericht. Ungarisches

Korrehpondenzburean .) Der Minister de» Äußern Graf
Czernin batte während etneS zweitägigen Budwpefter Aufen '-
hcÄts Gelegenheit , mir führenden Politikern einzelner Pa -,
leien Besprechungen zu pflegen und in deren Verlaus ihre
Awsfaffumg über Fragen der äußeren Politik kennen zu
lernen , wählend er sie andererseit » über die auswärtige Lage
unt-er richten konnte.

/ Deutsches Reich.
Der Arbeitsplan des Reichstags.

Br . Berlin , 15. Nov sEig Drahtbericht , zb.) Dem
,B T ." wird von parlamentarischer Seite mitgeteilt , daß der
Entwurf eine » ArbeitSkummergesehe»  dem Reichs-
tag noch nicht zugegongon ist. Bisher bandelt eS sich lediglich
um Besprechungen im ReichSamt deS Innern und im RcichS-
wirtkckoflSamt über diesen Gegenstand ; ebenso ist noch kein
bestimmter Beschluß über die Dauer  deS bevorstehenden
EessionkobschnitteS gefaßt worden.

Wechsel im Zidilkabrnrtt?
Br . Berlin , 15. Nov. (Eig . Drahtbericht , zb.) Exzellenz

Wahn sch affe  beabsichtigt , wie der „B . L.-A." mitteilt , die
Leitung de» geheimen Zivilkabinetts zu übernehmen , fall»
Herr v. B a l e n t i n i zurücktreten sollte . Herr Wahnschaffe
wird von dem „B . L.-Ä." bei dieser Gelegenheit wieder al¬lstrotegt de» frühe-oerS Reichskanzler» v. Bethmann
HoIl weg bezeichnet. der mach Herrnv. Balentini für diesen
eventuellen Nachfolger gewonnen h.iben soll.

Ein Zivilgouverneur für Litauen und Kurland.
Br . Berlin . 15. Nov . sEig . Drahibericht . zb.) Zum

Zivilgouverneur der gesamten von uns / im Nordosten besetzten
Gebiet « Litauen » und der baltischen Provinzen ist, wie der
»B. L.-A." hört, der NnterstaatSsekretär im preußischen Land-
wirtschaftrininisterium Frhr . v. Falken Hausen  au »er-
sehen. Eine Änd- rung in der Tätigkeit der bisherigen Chef»
der Mifttärverwaftung von Kurland und Litauen ist durch
diese Ernennung nicht in Aulsicht genommen.

Der Kronprinz bei Bülow.
Berlin, 14. Nov. Der Kronpriinz stattot« heule vormittag

dem Fürsten Bülow im „Hotel Adlon" einen kängeren Be-
such ab.

* Hof- und Personal.Nachrichten. Prinz August Wilhelm
von Preußen ist dem Olerprüstdium in Posen aus längere Zeit zur
Beschäftigung überwiesen worden. Er trifft in den nächsten Tage»
st» Pose» «in und wird i» Residenzschitß Wohaung aehmeu« ^ .
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Der Abschieb HelffrrichS au» dem Nrichsamt de» Innern.
W . T .-B, Berlin,  14 . Nov. (Amtlich .) Nachdem in »er
Bumdes-ratssitzung vom 13. November der Vertreter Bayern»
Graf Lerchemseld dem au » .dem Menst geschiedenen Etellve»
tveter de.» Reichskanzlers Dr . Helfferich den Dank und die
Anerkennung der verbündeten Regierungen für fern Wirken
auSgasprochen hatte, verabschiedete sich heute Helfferich von
den Beamten de« Roichsamts de» Innern und de» Rerchrwict-
schaftsamtS . Helfferich hielt hierbei eme Ansprache, in der er
zum Schl>uß betonte , sr gehe nicht, um die Hände m den Schoß
zu legen , sondern wevde weiter arbeiten , weiter kämpfen für
unsere große Gemernschaft . Ihm antwortete der Staatssekre¬
tär dos Innern Wa llra  f mit Worten de» Dankes . Namen»
der Beamten sckaft de» umgeteilten Reichsamts de» Innern
drückte Unterftoatssekretar , Dr . Caspar  in von Herren kom¬
menden Worten den §>« 1! ' und die Verehrung au », die die
Beamten de» ReichSamitr des Innern dem scheidenden Chef
entgegenbrächten.

Tirpih beim Reichskanzler . Br . München,  14 , Nov.
(zb.) Großadmiral v. Tirpitz wurde heu>te von dem ReichZ-
kancher Grafen He -rtling  empfangen.

* Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht den Wortlaut eine»
Gesetze» über die Wiederherstellung der deut¬
schen Handelsflotte.

Wiesbadener Nachrichten.
— Achtung beim Einkauf von Brennholz von Unbekannte » .

Die Fäll «, in .denen Acute , di« von Unbekannten Holz kauften,
reingelegt worden sind, vermehren sich von Tag zu Dag . Auch

,der Arbeitet Wilhelm Fr ick bietet Holz zu verhältnismäßig
billigem Preis an und läeifcnt 'dann ein Quantum , daS in
einem Fall um mehr als die Hälfte hinter dem angeblichen
Gewicht zurückdlieb. Wegen drei derartiger Schwindeleien
vsvurteillte ihn die Strafkammer zu 6 Monaten Gefängnis.

— Auf der Straße verbrannt . Am Nochmittag des
21. August spieilte der 14 Fahre affte Kaufmannslehrling Karl
Acker von hier mit einer brennenden Schwefelstange in der
Westendjtraiß'e. Dabei kam er mit dem „Spielzeug " der
12jährigen Marie Ben z zu nahe, deren Kleider Feuer fingen»
Acker lief sofort weg , um einen Sack zu holen, mit dem er die
Flamme glauibte ersticken zu könyon, da« verängstigte Kind
aber lief scklcvnigsi der elterlichem Wohnung zu. Dadurch
wurde da» Feuer nur noch mehr anyefocht . , Die Kleine erlitt
so sckiwere Verbrennungen , daß sie bald nach ihrer EinSicse-
vuny in da« Krankenhaus starb. Acker stand gestern vor der
Stvafkonner , die ihn wegen fahrlässiger Körper-
Verletzung  zu 3 Tagen Gefängnis verurt «ik1e und beschloß,
ihn zur bedingten Begnadigung in Vorschlag zu bringen.

— Personal-Niichtichten. Dem R-gienrng«jckretär Leißring
und dem Rigierungsbaupikafftn-Kossierer Battenfeld  ist der
Eborokter alz RcchnungSrat verliehen worden. Crsterer sowie die
Regiernngssekrctäre S L m i t g e n , E ö b e l , Schul , und der
Kanzleistileiär >2 «lecker  haben kürzlich da» Verdienstkreuz für
Kriegshiffe »' bellen

— Wiesbadener Adreßbuch. Der Nachtrag zum Jahrgang 1917
fft soeben erschienen und gelangt von beute an zur Ausgabe. Er ent¬
hält alle seit Erscheinen der Hauplausgabe gemeirn-n Geschäfts-
eröffmmoen und Gcsckästzretleguvgen sowie die Wohnung», und
Ä' m dhrsttzperäuteiunpen

— Kurhaus. Morgen Freitag fällt wegen de» am Abend statt-
sindenden 4. Zyklirt-KruzertiS da? Nachmlltag?konzert au».

Vvrber -icht « über » unft . Vortrag « un » Vev « « n » 1e»
* Königlich« Schauspikle. Dem am SamUag im Abonnement O

zur Erstaufführunggelangenden Musikdroma„Die roren Augen" wird
der Kcmponist Proseffor Eugen d'Aliert persönlichbeiwohnen. Br-
ginn 71h Nhr

* Residenz-Theater. Die Erstaufführnng am SamStaz bringt
den liebenswürdigen Schwank „Die blonden Mädel» vom Linden-
Hof" von Georg Lkrnkcwskr Da» Lustlpielhau» m Berlin bringt
diesen Schwank seil längerer Zeii täglich mit größrem Eejolg. Da»
humorvclle Werk wird kenntagabend wiederholt, Sonniagnachmittag
wird der übermütig- Schwank „Die kessere Hälfte" zu yalden Preisen
gegeben.

Musik- und Vortragsabende.
* Das Wohltätlgkeitskonzertim oroßen Saale der Turngefell-

schaff veranstaltet rom 1 Criotz-Betaillon unserer 80er, nahm gestern
abend einen o-mdezi, glänzenden B-rlouf Ter große Saal war
ganz ankverkauft, lcsnchi von den-Ersten der Stadt . Ein« Anzahl
Künstler unserer Hrftiühne barte sich w-eder in de» Dienst der guten
Sa » ; gistelll An dem v armen Beisall konnten alle -rm-iserr, wie
groß die Bcliel'thcst ist der sie sich hier irfreuen. H-rr H e r r m a n n
ist nun einmal der Arscger Allerdings mußt- er gestern abend auch
emma' als - Al-sager austietcn, nämlich um zu melden, daß an Stelle
de» plötzlich erkrankten Frniilcin» Haa» Frau Friedtfeld singen würbe.
Da » Programm trug dorwiepend heiteren Charakter. Sämtlich» Dar.
bietungen fchlugcn zündend ein. Zugaben wurden erbeten und lieben»,
wücdig gewäl-rt Um den Abend n-ackten sich verdient die Damen
Gtyeisbach, Fricttield , Kramer und das TanzelfchenFrl Karst so.
wie die Herren Geistc^üinkel, Haa», Andriano. Schützendorff 'und
Sacker. Sehr keifallrgr Duinabme fanden auch die temperanientvollen
Mandoliiien-Soli de» Füsilier» Zatclli unter Klavierbegleitung de»
Füsilier- Tims'aint Herr Herrmonn blendete übrigens die Zu-
schau-r durch eine» besonder» lustigen Trick. Er fügte sich scheinbar
den Wünschen de» Pubsikuin», ließ sich auf Zetteln schreiben, wa»
er aufführei- solle und trat dann Hinte, einander abwechselnd auf al»
Darsteller eine» ganzen Gesangvereins, als Opereftendioa, al» öfter-
reichischer Lperettentenor, als Schnelldichter; ml» afrikanischer Reger-
licder-Sanger und tanzte schließlich den Radehki-Marsch nach dem
Muster der Hamielore Ziegler. Jedenfalls hätte der Saal größer
sein dürfen, um Ne Bedauernswelten noch alle aufzunetzmen, die an
den Genüffen de» selten hütscheii Abends nicht teilhaben konnten, -dt.

Rur dem Landkreis wierbaden.
wc . Biebrich, 14. Nov. Gestein nachmittag nahm auf dein

hiesigen Naiban» da» Wiesbadener Amtsgericht sie Versteigerung des
HuuSp-m dstücke» Halcustraßc 4 voi Das Anwesen war feldgericht.
sich ceschntzt zu 5!, 300 M. Da? HcMgebot Ml! 54 0fH7M. legte der
Kaufmann Heinrich reu Brink in Wiesbaden ein. Der Zuschlag wurd,«teilt.

HanäeLsteü.
Amtliche Devisenkurse in Deutschen !.

W . T.- B. Terün . 15 . Novbr . (Drahtberioht .) Telegra¬
phische Auszahlungen für

HoHand . 300 .7S O. M<. 3S1 .2S g.
vtoemarlc . . . . Z27 .00  O . Mk. 227 . 49 ?.
Schweden . . . . 253 .7.5 O. Mk. 254 .85 %.

233 .25 Q. Mk. 333 .75 3.
156 .75 Q. Mk. 156,00 3.

«4 .20 Q. Mit. « 4.30 3.
•0 .76 a Mk. « 1.75 I.
00 .38 O. Mk. 24 .45 1.

130 .60 O. Mk. 157 ^ 0 5.

Norwegen . . . .
Schweiz . .
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien . , . , ,
Konsuntinopci. . ,

m OkUei
ISO Krsisi
109 Kronen
189 Kronen
100 Frjnes

100 Kronen
100 Lew*

11 trk . ,’ti.
KM Putin.

Anilindische Wee'nselkurwk
w . Amstordam , 14. Nov . Wechsel auf Berlin 82 .90 (zu¬

letzt 3t .82 %), auf Wien 20 .40 (20 .40 ), auf die Schweiz 52.50
(52 .25) , auf KopenhwRbn 81 50 (30 00 ), auf Stockholm 96 .50
(95 .00 ), auf New York 229 ^ (228 %), aul London 10.93
(10 .98 %), auf Paris l'9 90 (39 90 ).

Fsnken und Geldmarkt»
$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  15 . Nov. Täg¬

liches  Geld 4 Proz ., Privatdiskont  4 */»Proz . und
darunter.

iBdwrtrfe aad Mandel.
* Iilter - und Brautechnlsehe Maschinenfabrik vormals

L. A Enzinger , Worms . Die Fili ;ile der Bank für Handel
ur d Ir.dustrie in Frankfurt a. M. und das Bankhaus Baß
u . Herz I eantrapen die Zulassung von 500 000 M. neuen
Aktien der obigen Gesellschaft zur Frankfurter Börse.

* Preisverelnbarung im Zinkgewerbe . Berlin,
14. Nov Hinsichtlich der Preise im Zinkgewerbe Ist nun¬
mehr eir .c Regelung vorgenomiren worden . Von allge¬
meinem Hinaufsetzen der Höchstpreise Jlir Zink wird Ab¬
stand genommen E»ugegen ist zwischen der Regierung und
der Zinkhütten -Vereinigung ein Abkommen getroffen wor¬
den , wonach den Hütten 1ei der Verrechnung der Auftrag«
eine besondere Beihilfe zugebilligt wird , die eineu Gewinn -?
ausglelch fljr die Erhöhung der Gestehungskosten , So auch
die weitet gestiegenen Kohienpreise , bedeutet.

* Munition -material - und Metallwerke Hindrichs -Aulfer-
mann , A.-G., Beyenburg a d. Wupper . Über die aul Grund,
eines Beschlusses dei letzten Generalversammlung vorge¬
nommene Kapitalserhöhung  um 1 Will. M. auf
8 Mill . M ist noch zu bemerken , daß die Bank für
Handel und Industrie (P a r m s t 8 d t e r Bank ),
Filiale Wiesbaden,  di -> Führung des Baukenaonsor-
tiums Übernommen hat Wie im Anzeigenteil unserer
heutigen Morgen-Ausgabe lekanntgegeben , ist das Bezugs¬
recht noch bis einschließlich 22. November d. J. auszuüben,
und zwar , wie bereits höher berichtet , in der Welse , daß
auf nom . 2000 M alte Aktien eine für das lautende Jahr
dividerdenberechtigle junge Akiie zu 1000 M. und zum
Kurse von 1,25 Proz . zuzüglich 4 Proz . Stückziosen vom
1. Juli 1917 bis zum Zahlungstage entfallen . Dis Gesell¬
schaft verteilte in den letzten fünf Jahren zweimal 15, dann
30 und für die beiden letzten Geschäftsjahre Je 25 Proz.
Dividende ; es handelt sich also um ein wertvolles Be¬
zugsrecht.

Gewinnau - zug
» b«

236. Königlich Preußischen Klaffenlotterie.
5. Klasi«. 4. Zietningriag. 12. November >817. .

Am |«fe« grisfrn « » ninwri ,-»» - wci || !reit) tz. tz» Coiui
gcfaära , «wo i » «» |c rmcc aat Sit Veit fltiiktt »immmtt

in Sen «eifern ttfetrilunsen I nutz lL

(Ofen. IfetwAfek tz. ÜL Si.) UKoCjCtu« Mtteim.)
In bei vor mit tags - Ziehung wurden tttamuit ab«*

240 Mart gezogen:
I ■«nlnnt «t 16000R « L »OBS
10 » MntnMm 6000 Kurt 9919 848S7 121098 167177 18720»
60 « wnu in 6000 «Hart. 116*0 61611 66802 66006 «6614

646«0 6:766 709-6 7186t 7198* 7i* 8S 86997 941-6 116866 119619
168867 I» i7«1 180849 16264» 132482 141979 156 84 165647 1655 |
167210 172704 19 121 19 693 192262 196294 199197 208609 200. 69
811815 212090 212687 22685* 23-911 228847 286296

144 » eutuii in 1000 Knt 1109 8167 6084 6687 9763 8969
16969 17822 19986 20421 20998 26221 86867 87836 40189 «09.«
41109 41682 48848 66664 66014 668S1 58219 69478 62469 64. 11
9-876 7.820 81167 82282 68019 *0669 96109 106668 108762
112411 116,91 119856 119566 121462 124807 126406 12-889
140286 141861 14' 208 164400 166682 167628 168550 180664 1812,9
164806 171507 173686 174.63 188872 190860 18 968 182o78 106,5- 1
203962 2 28 .8 2190. 6 218617 118961 296*16 221162 227-82 228936
2618-8 268936

» « » wiMi m 500 Km . 1128 2187 1617 7811 8819 1117«
11885 13. 41 14008 14084 15261 21» « 22066 22835 23236 240,1
SMo4 86860 87,26 44684 46291 47176 18651 40829 61914 6775?
61 (12 61882 66529 77644 76. 89 78411 8U408 60818 31646 6271,(
86093 81684 92714 83697 851,8 98271 98. 66 104561 1061IS
108532 IU8521 112732 113112 115182 116947 116656 11941t 11980«
1212.9 125944 1622>4 1 6066 169806 169219 189621 141616 142>3»
143560 149621 149. 61 16)168 163182 166445 109!80 1-9962 170662
17. 6*9 172621 1,6679 177842 181426 165034 168221 1668 0 168951
191661 191766 19*464 190926 197646 199 11 199 86 «00698 2016,'*
206787 2068(7 206490 » » ,4« 210979 210921 218989 218786 219492
221098 226247 2~79u7 260686

In beiS! achmttiag » »Ziehung wurden Gewinne über
210 Mail gezogen:

1 • aniiMK» 16000 Ra« 77681 192S07
8 Cennnn« m 6000« in ll«900 138191 171686 208608
68 CnntRiie in 3000 Kort. 1676 2066 8266 558*. 1912 70«

8418 19,41 19*18 18885 61601 62154 68020 69566 59748 10224«
16969 108121 11 289 110866 125697 1254)' 1)650' 15116« 16581«
169637 108,24 171706 176042 177826 17M77 179871 P8072 18221?
16.890 209688 21. 188 212771 214100 317110 225226 281992 26216t
288911

164 Streunte » 1000 Krert. 2406 2788 2999 8997 10152 16092
27869 80446 33618 60094 „ 622 89468 48498 44914 16167 15430
486* 19192 60587 58517 64908 <0,696 7199« 73145 7351« 75227
82856 86*53 6-051 80898 94197 86749 98154 106398 111887

*, 115738 1164* 118490 119423 123,65 128805 !30269 '27816 12667*
181941 18809» 188759 139 *» 141* 9 113. 54 14 467 146554 146912
153466 164879 160768 186103 164466 165697 160107 17.87, '7976*
179164 181284 1,1673 118867 18097« 194768 186308 188669 ‘<'9846
2059 8 20,887 208826 215* 6 317788 120616 223066 326809 12718*
2* 101 386800

176 StretxM n 600 Krerl 79 U-8» 1988 3764 8732 .666,
18896 19672 25141 90751 62077 , « 9 86719 31386 35807 4028»
16815 19478 48871 51601 66574 61678 83627 67733 86988 68,18«
67520 88498 72807 7*486 74176 767,1 78821 7* 15 8511, 92801 /
101. 36 103111 104639 106,«7 ,» 256 108"'" 11,«48 U6404 11835*
117625 124731 1360,7 126967 181406 164821 13681 139612 14309*
146147 146192 143189 160208 153668 '„1930 68768 170048 171( 1*
17 311 173328 17-453 176068 18141. 168418 1(6168 186812 19404«

r 13*03* ,98831 208008 3.»478 2',5664 411639 212219 217266 21174*
21*980 336141 226,>5» 227114 227766 1284»

Ire « «reinmnt . oanileXen, > Pturettn «n VMBoa I 3>emtnn«
»n M"808, I «8 800(« 5, 3 0  18000 », 2 ja 100 80, I >W »"000. 6 M
50008, 99 in 36 tu 1 000, 81 «9 1900% 198 ,1 5600 2621 ,a 6000.
«812 tu 188». 7301 | 8 600 «tut

W*ttervor*ussag* für Freita», 16 November 1917 .
t« 9 IxrMnt oral ri efeon Ahtailnnadfei * r »Uc*t. Varala« <i ' r . ittl irl b VE.

Weiteres Aufklären nach Bonnenuntergang verbreitete
- Nebel , Abkühlung.
Wasserstand de? Rheins

«ni 15 Nove 'rtber.
PiebHA P**et; 1.74 * j«^ a HS 1 »n f«ilrl7il
J> nb . < 2 27 < c « < < «Mains. « 1 f « < 1-14 < < « «

Di« Adend-Ausgab « umfatzt 4 Seiten.
Hauptlchrlfilelter: ». - «ß«rfe»r *.

veriotwortli » für feeutlchc Dolltif : A Hegrrfear » ; für >u»I. nd»p«nm,
*■ ,lit ocn UHtfrtalmnillril : « ». Staaenfeail,  fite

«adjiliblfn aus «S' täbaben ,md 5rn « «tbbarferjirtrn : g « . p
[ut Genchlls«»!, H. LlefrnbaÄ;  für Svarl und Lufilchrl : I . B S 8c4fl8f  r:
Mr BecmiKfetrt und den SSritllaflcn g üalaiftt;  lüt fern Handelllrll « Enz

für feie An,rl „ u und Reklamen: H. Id in . u ( : [imllli » in wielbaden
•n» StiUi der 1! Lchellenfeerglche» a«j.0uifetcutfmt tat ^

Sfecufefhmfe« »88 MteftMtm«) UMi Ofeb
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s Amtliche Anzeigen
Der Gepäckverkehx bat zurzeit einen Umfang an-

" " *• " " '“ ' ben betrieblichen
sondere ist daS

Gewicht der einzelnen Stücke häufig so groß, daß eS
vrm den zurzeit für den Gepäckdienst zur Verfügung
stehenden Hilfskräften , namentlich den weiblichen
Krauten, nicht bewältigt werden kann. .Um eine Ein¬
schränkung dieses Verkehrs herbeizusübren, wird da¬
her mit Gültigkeit ab 15. November d. IS . daS
Gewicht für daS einzelne Gepäckstück auf 60 be¬
schränkt. Der Gewichtsbefchränkung unterliegen nicht:

o) Fahr - und Rollstühle, die Kranke oder Gelähmte
mit sich führen,

v) Kuriergepäck,
o) Gepäck der Offiziere,
6) Musterko°°sr der Geschäftsreisenden, sowest die

Muste '' e ser irs Personenzügen befördert werden
sollen, und 8r - Reisende eine Bescheinigung der
HaudelSkamimierüber die Notwendigkeit der Mit-
fübrung als Gepäck vorweist. '

«) Musikinstrumente in Kästen, Futteralen oder
anderen Umschließungen, sofern sie unzweifel¬
haft zum persönlichen Gebrauche oek Aufgebers
dienen,

f) Geräte von Artisten und Schaustellern. F179
Mainz , den 12. November R917.'
Kgl. Preuß . u. Grotzhh. Hess. Eifenbahndirrktiov.

Bekanntmachung. -
Betrifft : Förderkolonnen.

Von den am 10. d. M. zusammengestellten Aörder-
>Ioonen Huben sich zu melden:
m Freit kg. IS. d. Di. : Reserve-Förderkolonne 1;

Am Samstag , 17. d. M.: Referve-Förderkolonnr 2;
Am Montag , 19. d. M. : Rcierve-Förderkolonne 1;
Am Dien - lag, 20 d. Mi : Reserve-Förd -rkvIonnc 2;§mMittwoch,21.d.M.:Reserve-Fördrrkolonne 1;m Donnerstag , 22. d. M. : Referve-Fordcrkolonne 2.
Leiter der Reserve-Förderkolonne 1: Lehrer Uiigrrer.
Leiter der Reserve-Förderkolonne 2: Lehrer Kreßncr

Geitellzeit jedeSmal 6% Uhr vormittags am
Ttra henreinigun gSdepot, Bertramstraße.

Die Anweisung der Leiter erfolgt durch daS
Straßenbauamt . Arbeitszeit von 7 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags mit 2itündiger Mittagspause.
Den Sammelplatz für nachmittags bestimmt der
Kolonnenleiter nach Benehmen mit dem Stcaßen-
bauumt.

Nichtgê ellung wird gemäß 8 8 der Verfügung de'
ellvertr . C -neralkoinmandos vom 11. 9. 17 betreffend
ermeidung von Transportstörungen bestraft.

Wiesbaden , den 18. November 1917. F582
Der Magistrat.

Einladung zu den Wahlen der Stadtverordneten
Versammlung am 26., 27. und 28. November 191,7.

auf Grund der
rtragen steht.

Vorstand. Zur
empfiehlt sich dringend,

Wahlberechtigt ist, wer in de
Bürgerliste ausgestellten Wählerliste einge _ . . .
wobei wir bemerken, dag die Listen und die Steuer¬
sätze auS dem Jahre 1914 gemäß deS Gesetzes vom
4 März 1917 und der Beschlüsse der Gemeindever¬
tretung vom 6. und 18. Juli 1917 für die diesjährigen
Wahlen amt Grundlage dienen. Die, Stimmabgabe
gcfchieht durch persönliche Erklärung vor dem Wähl-

Defchseunigung der Wahlhandlung
daS Mitbringen der vorcn. <-■- (£j n,

der
„ - - - - - - - -- „ daß
die Hälfte der Stadtverordneten in jeder Abteilung
aus Hausbesitzern bestehen muh.

Nähere ? über die Wähler , die Ausscheidenden, so¬
wie Ort und Zeit der Wahl folgt nachstehend:

3. Wählerabteilung.
a) Wähler nnd AuSscheidende.

. Wähler find die Steuerfreien , sowie die bis zu
299.60 Mk. einschließlich an direkten Staats - und
Gemeindesteuern jährlich Entrichtenden.
_ Für die durch Äahlablauf auSsckeidenden Herren
Demmer, Eul , Fink, Heffemer und Kaltwasser findet
Evgänzunzswahl bis Ende 1923 statt.

b> Wahlzeit und Gruppen:
Montag , den 26. November cr., vormittag ? 11 bi4

nachm. 2 Uhr und 6 bi» 8 Uhr abend», in 4 Gruppen.
Gruppe 1: A bis E Turnhalle Bleickstraßenschule,
Gruppe 8: F bi» K Turnhalle Luisenstratzenschulc,
Gruppe 3: L bis R Turnhalle höhere Mädchenschule

(Eingang Mühlgasse),
Gruppe4: ©. bis Z Castellstrcißsnschule.

2. Wählerabteilung,
a) -Wähler und AuSscheidende.

Wähler sind die mehr alS 299.60 Mk. bis 2807 Mk.
einschlketzlich an direkten Staats - und Gemeinde¬
steuern lährlich Entrichtenden.

Für die sechs durch Wahlablauf ausscheidenden
erren Dr . Alberti , Becke! (gestorben), Dr . Degen-
xrbt, Heß (gestorbenst, Neuendorff und Wvlff findet
rgänzungSloah ! bis Ende 1923 statt.

d> Wahlzeit und Raum:
x Dienstag , den 87. November cr., vormittags von
10 biS 18 Uhr und nachmittags von 3 biS S Uhr im
vtalhauS, Zimmer 36a.

1. Wühlerabteilung.
») Wähler und AuSscheidende:

Wähler sind die mehr alS 2807 Mk. einschließlich an
direkleu Staats - und Gemeindesteuern jährlich Ent-
richtenden.

Für die fünf durch Mahlablauf ausscheidenden
cren Elze, Gloeser, Dr.

von Nlric
Pcoebsting, Purrucker undHerren Elze, Glaeser , -y .„n/n .,.y, yuuuu, , um,

von Ulrici findet EraänzunaSwahI bis Ende 1928
und für die vier vor Ablguf der Wahlperiode cruSge-

J) »i 25 . November 1017 , vormittaa-
10 110» wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61,
das Wohnhaus mil Hofraum, Hinterhaus mit Hof¬
einbau, Göbenstraße Nr. 22 hier, 8 ar 23 qtn,
zwangsweise versteigert. F 604

Wiesbaden , den9. November 1917.
Königliches Amtsgericht , Abt . 9,

schiedenen Herren Sochnlein -Pabst (Mandat bis Ende19191. Dr . B ' ~ ' . .. . . .
Dr.19191. Dr . Bergmann und v. Drcistng (gestorben) und
“ Dreher (D«rndat bis Ende 1981) Ersatzwahl statt.

d> Wahlzeit und Raum:
Mittwoch, den 28. November cr., vormittag ? von

11 bis 1 UIHr, im Rathaus , Zimmer Nr. 36».
Wiesbaden , den 8. November 1917. ,

_ Der Magistrat,
Bekanntmachung.

Am 16.. 19.. 20., 22., 23.. 24. und 30. Nov. 1917
findet von vormittag - 9 Uhr bis nacl,mittags 6 Uhr
im „Rabcngrund " Scharfschießen statt.

Er wicd gesperrt : Sämtliche» Gelände rinschsieß
lich der Wege und Straßen , da« von folgend»! Grenze
umgeben wrrd : Friedrim -König-Weg, Jdsteiner Str .,
Tromoeten'trahe , Weg hinter der Rentmauer (bi? zum
Keffelbachtal), Weg Kessribachtal-Fischzucht dir zur
llatter Straße , TeufelSgrabcnweg bi ? zur LeichtwelS«
öhle. Die vorgenannten Wege und Straßen , mit
uSriahme der innerhalb de? abgesperrten Gelände»

wer Megsbeschädigle
Kauslcnte, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an dievemiklimMSkm MMsWUlk
ii MeilgWk

vesindllcken. aehören nicht zum Gefahrenbereich und
lind für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Degen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgefverrten Geländes wird
wegen der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an
den Tagen , an denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der GraSnudung ebenfalls verboten.

Garnlloa -Kommando.

Datzhemcr Str . 1. F254

Gummisohlen.
Der beste Ersatz f. Leder.
Sorgt für de» Wmter.
Damensohlen 290 Mark.

13 Bleichstraße 13.
1» Speise- u. Wein»

Essig »'02
noch billigst zu h. Drag.
MvebuS, TaunuSstr . 25.

15  Beilen.
re,sin. sttoict

kauft zu hohem Preis
um.  Xmiusitt.25

— Stuttgarter
Lebensversicherungsbanka. 6.

(Alte Stuttgarter)
Gegründet 1854.

Versirlifrungsbestand Endei9ie1 Milliarde 172  Millionen 31.
Bankvirnojeu. 494
Darunter Extra- und vividondem«8ers«ll
ücberschuss im Jahre 1916• •

Auskünfte erteilt : In Wiesbaden
Generalagent , Marktplat * 3.

4M 99 99
i 76 99 99

19 »* 99
i. Ad. Mojer,
3. F 134

i Teste
' Küte, Waffen

and Kragen
werden nach den neuesten
Formen umgearbeitet.
Lieferung schuellstenS.

Koerwer Nacht.
Lauggasse 9.

hat abzugeben
Adolf Herdlina

Wehen im TaunuS.

LjWileSMtMksbüde^
Dterbefällr.

Nov. 7. : Vorarbeiter
Karl N-ff-rdorf. 63 I . —
Friedrich Martin , 3 I . —
ssaufk
68 I.

aufmann Karl Henkel,
.5 I . — Jakob Keller,
2 I . — 8. : Fuhrmann
Wilhelm Stritter , 59 I.
— Witwe Elisabeth Küp¬
per», geb. Müller , 55 I.
— Henriette Weimer , geb.
Freiinüller , 58 I . — Wwe.
Johannette Frier , geb.
Müller, -74 I . — 9.: Anna
Worbs , geb. Rieß, 46 I.
— RechnnnaSrat Albert
Gresser 75, I . — Witwe

stller, aeb. von
chaumstr.

Leontine Müller , aeb. von
Hi gen, 82 I . — Baumstr.
Maximilian SchivverS,irrmil .— — ...-
75 I . — Katbar . Schmidt,
geb. Kaisor, 45 I . — Pri¬
vatmann Wilhelm Buff,
54 I . —. Witwe Anna
Fismer, geb. Rafflenbeul,
gtz gj. — 10.: Landwirt
Jakob Balder , 74 I . —
Wiiwe Christiane Kerpen,
geb. Wirth . 81 I.

«W ÄMiWSonnenberg
Verkauf von Deutschem

Tee.
Der von den hiesigen

Volkrschülern gesammelte
deutsche Tee (Himbeer-,Brombeer- und Erdbeer-
blätler ) wird an den
Werktagen in den Vor-
n.ittanSstunden von 11 bis
12 Uhr im Dienstzimmer
de» Hrn . Rektors Winter
(Burgschule) an die Ein¬
wohner verkauft, u. zwar
nur pfundweise (1.20 Ml
für da» Pfund ). Tüten
sind niitzubringen.
Sonnenderg , 14. 11. 17.

Buchelt. Bürgermeister
Brkanutmachung.

Zur Ersparung von
Heizung und Beleuchtung
beginnt die Auszahlung
der AcieaSunterstützungS-
gelder ab 15. Nov. 1917
bereits um 4 Uhr nach»
mittaaS. Schluß der Aus-
zablung 6 Ubr Die Be¬
teiligten werden dringend
ersucht, innerhalb dieserbeiden Stunden bestimmt
zu erscheinen.

Sonnenberg , 14. 11. 17.
Buchen. Bürarrmeilter

K oetkaufen
Schlafilim.-Einricht . mit
Maiü , Flügel , Spiegel -,
Wäsche- u. Kleidcrschc.,
H.- u. D.-Schreibtn' cke,
Nnßb.-Büfett , Tische und
Slühle , Chaisel^ Trümo»
Svieael , Waschr. in. M.,
hell Sat ., Diwan m. zwei
Sessel, eckte Taschen, dsch.
Smhrna -Teppich.
Gullich, Rönierberg 6, 1 l.

GroßerS>lkm»e-WeM
für Künstler pass., mod.
Plüschsofa. 8 eg. Stühle,
pol. Kommode, Garde¬
robegestell mit Bortzang.
Waschtisch mit w. Marm .-
Platte zu verk. bei Frau
Negier. Jahnstraße 11. B

SriPanf.,perlen
Sibmucksachen, Psandsch.,
Lössel. Olabeln. Aufsätze.

Leuchter. Servicen
kauft zu hohe» PreisenOtixbah,
fjmtn-|0rill.-il9.
zu kaufen gesuckit. Anaeb.
u! B. 394 Tagbl .-Verlag.

Gedr. Pliinino
m Auftrag ^u kauf. gef.

H. Erbe, Westendstr 8.

ianino gesucht.
.1 Sehm'tf,

Rheinstr .52, P.

PSan
i iiiiiin

Bians
zu k. gef. Gcfl. Angebote
an Ehr . Reininger . Post-
lchließfach 102 Wiesbaden.

Klavier,
gebraucht, zu kaufen gef.
Off. an Frau Eva Llihr.
Mainz , Frauenlobstr . 25.

IJerrrr-Crpnltb
u. 2 Vrrbind .-Ltllckr nur
auS Priväthand geg. hoh.

reis zu kaufen gesucht.
'agrmann , Gaalgasse26.

Anlillk Möbel.
Swirfit,

ontibeêrjeflone
als Figuren , Gruppen,
Tassen, ganze Gamm»
lungcn kaufe zu sehr

guten Preisen.
Luftig,

TanuuSstraße 2».

SO
Schlaf,im ., 1 Wohn, im..
Sveisez., Herren », u, Küche,
a. in einz. Zusammenstcll.
u. Einzelstücke, Teppiche
u. Orlgemäldr kauft zu

«reis
Grünfeld,

lgc
allerhöchsten Preisen.

Grünfeld,
Mainz , Gr . Qulntinstr . 1t.

Sekretär »der Rollpult,
sowie GlaSschrank (Vitr .)
zu kaufen gesucht. Gefl
Offerten an Reininger.
Schwalbacher Straße 44.
Tclrvbon 6372.Lüster
alle GaS- u. Kochherde zu
ochst. Preis , k. ll . Diehl,
rankenstraße 26.

$DCDtrtnfttn?tn,
aebr., zu kaufen gesucht.
Ai.geb. an Julius Wolf,
Hcbelwerk, Bleichstr. 47.

Klavierkiste gesucht.
Schmiü. Rbeinstr . 52, P

Kaufe
Altmaterial.

Zahle für Lumpen p. Kg.
0.16 Mk.

Jalxob Gancr
Gestr. Wollumpen 1.50 Mk
Helenenstr. 18. Te l. 1832.

4L tue tüchtige
Friseuse

mm sofortigen oder bald.
Eintritt gesucht.

M . Ju « H,
Wilbelmstraßh.

Marinesoldat
sucht möbl. Zimmer mit
«bendkost Nahe Wilhelm-
straße. Off . mit Preis
u. E. 394 an d. Taabl .-V

Sofort fu«be ich 1 mbst
u 1 leere» Zimmer , darf
auch kleiner Keller Irin
Nevian. Lothring. Str . 81.
Leitend . Part . link».

Achtungl
Gesucht 10 000 Mk.

zur AuSbeutunq c. g.
hervorrag . heiztechn
Erfindung , die ohne
«eitere » gestattet, unt.
Garantie mit 46 %

Heizerfparni»
im Ofen und Herde
zu feuern . Hierdurch
wird jede Koüleunot
radikal beseitigt. Von
höchsten Beljörd empk.
lllünst. Cbancen ; jede»
Ristk» total «uSgeschl.,
zilmal Kanitalist seine
Einlage selbst verwalt,
kann. Off. erb. ehest,
u. L. 393 Tagbl .-Vcrl.

Portem . mit ca. 100 Mk.
DienStagab . in d. Dotzh.
Elektr. a. d. W. z. Kurb
bis Sonnenberg verl. G.
Bel. Eltvill . Str . 6, 8 r.D»IktkiWr«
mit silb. Griff in der
Elektr. Babn «Linie vi
sieben gel. Geaen Belohn
abzno. Arn dt straße 7, 2.Verlören
3 ZWWjkkll.
Abzugeben gegen Belohn.
beim Portier , Ho tel Rose.

Möntaa . 22. Okt.. ein
Bündel Wäsche von Walk-
mühl- bi» Walramstr . 13
abhanden gek. Muß er¬
setzt werden. Redl. F »nd.
Bel Walramstr . 13, Lad.

Sckmarzc Tasche
au» Stoff verl. Abzug, g.
Bel. vdolkSalle, SS. Part.

Nach erfolgter UrbrrführuBg findet
die Beerdigung unseres tunigstgeliebtea
Sohnes und Bruders

Freitag nachmittag41/* Uhr von der
.Leichenhalle des SüdfriedhofeS ans palt.

Georg Fnchs
und Familie,
Moritzslraße 46. »

Du warst beliebt, du wirst botoeint,
Du bist un» unvergeßlich.

Am 13, August starb in Feindesland
nach 3Smon>. treuer Pst chterfüllung mein
liever, herzensguter Gatte , meiner Kinder
treusorgender Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Ml . WM SMlkl
im Alter von 32 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fra « Elise Lteuter , nebst Kind

und Mutter , sowie alle vrrwaadte «.
Wiesbaden , Dotzh Str ., Ziegelei Filcher,

den 14. Nov. 1917.

Die Beerdigung findet am Samstag
nachm. 3-/ , Uhr auf dem küdfriedhos statt.

Ladea -Anrelg «.
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß mein lieber Mann , unser guter Vater
ä *k# b Fehrbach, Schneider

nach längerem Leiden sanft entschlase« ist.
Eie trauernden Hinterbliebene «.

Wiesbaden , den 14. November 1817.
Helenenstraße 9, HthS. Part.

Die Beerdigung findet Samttag , nachm«
3 Uhr, ans dem Südfriedhof statt.

Gott der Herr hat unseren geliebten
Vater , Schwiegervater und Großvater

Friedrich Füders
nach kurzem Leiden im Alter von 62 Jahren
am Dienstag abend heimgemfen.

Therese Rüdiger , geb. Lüder»,
Snsstz Eördelman «, geb. rüder »,
Friedrich Lüder», ». Zt . im Felde,
Paul Rüdiger , z. Zt . im Felde,
und zwei Enkel.

. Wiesbaden . Zürich, den 14. No». 1917.
BiSmurckring40.

Die Beerdigung findet Sonnabend
nachm. 4 Uhr, vom Südfriedhof au» statt'

Statt besandrre» A»f»ige.
Nach kurzem Leiden verschied heute

unerwartet meine liebe, gute Mutter
Fra«

Melanie Seisbrrlh
geb. Wagner

im 70. Lebensjahre.

Dr. pbiL Pokert Seydrrth.
Mieadaden , 14. November 1917.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend,

den 17.November, um 11/, Uhr» tm Haufe
Mainzer Elratze1 statt. > 1121

Für die vielen Beweis« aufrichtiger Teil¬
nahme und dir überaus zahlreichen Blumen¬
spenden bei dem Hinscheden meiner Ueden
Frau , unsere» guten Mutter , legen wir auf
diesem Wege aürn unfern herzlichsten Dank.

Familie Gtt» Weimer
Adlerstraße 62 , Part . ,

WiesSade «, den 14. Novemb« 1917.



Wette 4. Donner«tag,  15 . November 1917. WreskaLener Taqblalt« Abend-AusgaLe. Erstes Matt . Nr . 544.

Kottsumverein für Wiesbaden und Umgegend
8. 8 m. b. X.

Büro : Hellmundstrasse 45 . Telephon : 489 , 490 , 6140.
iŝ piî iniuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiinniiiniiBiBniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiitiiiiiuiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiHuiiuuiuunniJiiiffl

Laut unserer Bilanz vom 80. Juni 1917 gelangen an '■

Rückvergütung . . Mark LGS 756 .—
6142 .-Zmseii auf Cfcsckäftsanteile

an unsere Mitglieder in bar zur Auszahlung.
Mark 171808 .—

> Die Auszahlung des Rabattsparguthabens erfolgt:
kür die Mitglieder der (Stadt Wiesbaden nur auf unserem Büro Hellmundstrasse 43 , 1.

und zwar für die Mitglieder
No. 1—3000 Montag ;. d«n 19 . November
„ 3001 —5000 Dienstag :, den 20 . November
,» 5001 —7000 Donnerstag , den 22 . November
», 7001 —9000 Freitag , den 23 . November

No. 9001 —11,000 Samstag , den 21 . November
„ 11001 —13000 Mon 'ag , den 20 . November
„ 13001 —15000 Dienstag , den 27 . November

15001 —19000 Mittwocb , den 28 . November99

jeweils nur vormittags von SV* bis 1 Uhr.

In unseren Ijandverteflungsstellen von: Montag ?, den 19. November d. Js ., bis Monncfratajg , dyn
22. November d. Js ., von § bis 11 Uhr vormittags und von L bis 7 Uhr nachmittags.

Die Auszahlung erfolgt nur gegen Rückgabe der bei der Ablieferung des Kuverts erhaltenen Quittung . r
Die Mitglieder werden gebeten, Zeit und Tag genau einzuhalten. Ausser der Reihe erfolgen keine Auszahlungen.
I5üek vergüt linken , die als Spareinlagen eingetragnen werden sollen , werden ab

1 . November 1917 mit 4L'lU>  verzinst.
In solchen Fällen ist das Spar- und Mitgliedsbuch und die Quittung über abgelieferte Rückvergütungsscheine in der

Verteilungsstelle bezw. in dem Büro abzugeben. § 6»S
Her Vorstand.

Badhaus zum Bären
KL Webergasse 2/4 :: Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause.
== Thermalbäder direkt aus der Quelle. = s
Kohlensäure - Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer¬
stoffbäder . — Fango- Behandlung . — Trink - Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Stet « Eingang von

Beleu cht ungs-K8rpern
U für

Elektr.Licht
in allen Preislagen.

eieg-u.eint.AusfiilirnD?
Alle 'Gas - u. Petroleum¬
lampen ändere für Elektr.

Beleuchtung um.
Seiden- und

Stoff-Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

stätte angefertigt.

W. Hinnenberg
Langgasse 15 . : : Tel . 0595.

>HI

m
Spedition

J.&G.ADRIANf§ i
König !. Hörspediteur’

Bahnhofstrasse 6. Fernspr. 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Eisenükör
TT *1 zust„ Irilecit , ver Fl.,3.50 Mk. Lchützenhof

cm vorzügl ch bewährte« an-
regendes Mittel bei Schwäche¬
zuständen jed. ArL Alleinverkauf
per Fl . 3.5« Mk. Lch« - ~
Apotheke Langgasse 11. 1104

Puppen-
ferfieken

von echtem Menschenhaar
vorrätig.

Anfertigung auch von aus-
gekämmtem Haar.

Damen-
Friseur

Michebberg 6.

Hefte

8 ghreib-Maschin en
T —lUMMMB— ^auft , verkauft , repariert , reinigt

M. Doerenkamp , Adolfsal ee 35.
Farbbänder.  Telephon 3003.

Fritz Lehmann,Juwelier,
Kirchgatse 70
neben Thalia -Theater.

Fernruf 2327. :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

W' VieleGelegenlieitskäuf «. -w
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . w?r
Ankauf von Brillanten.

(ütnüito«ÄT -.
Auskunft kostenlos.

ReliliL- liM - ki-klllv
beste Friedensware

Kästner u. lacodi,
TsunusstraZse 4.

Für Laz. u. Krankenh.!
Wermutwein Fl . 6L0,

vorz. f. Mag .- u. Darrn-
storuna . Fritz Henrich,
Blücherftr. 24. ' Tel. 1914.

Zitrovin -. Zimt -,
Majoran -, Kümmel- u. a.
and. Gewürzöle u. Essenz.
(Unschädlichkeit u. Rein¬
heit verbürgt ). Drogerie
Backe. Taunusstr atze 5.

Gelbe Senfkörner
wieder eingetr . Drogerie
Backe. TaunuIstraste 5.

Mas kleinste Opfer . da « für « Uater-
2k land gefordert wird , ist Spar¬
samkeit im Uapirrverbranch . Wer
meigert diese « Opfer ? :: : : : :

Kartoffelgesteüe
vorrätig

Bernhard § feih
Morikstraftc 9.

Ia gewüffcrtcr Stockfisch,
lebende Forellen«L'

Fischhaus

WkllSgeWsse Zecher 453.Gegründet 1888.

Vergnüzungs ?SI281Gross-
Wiesbaden
Dotzhelmer Straße 19.

, Fernruf 810.

Geheimnis
m -Wiesbaden

wird gelüftetl
Haute

am
letzten Gastspieltage

erklärt

Loben
dem Publikum seine

Kunst!

Der

Akt-nassaui sche
lKakender 1918

ist erschienen und durch un« wie
Lurch jede lKuchtzanLkung;um
Kretse von QM. 1.- ju öezießen.

JS. Kchelkenöerg'sche Dofkuchdruckerei
Mttööaden , „Tagökkttßaus"

r.Trrrr; lllAllMIIIMIIIlilillHHIl

Me meine werten Kunden, die *
Kohlen X

zugefahren haben wollen, bitte ich Höst., mir dk
neue Breunftoffkarte möglichst bald zu über«
senden. Hochacklend

W . Weber , WevriNstr . 7 . D ».
ischc Gesuche aller Art, ZucuchlUg.,
Entlassung, Versetz., Throngesuche,
Schriftsätze an alle Behörd . m. größt'
Ersol g d.Rechtsbüro Gütlich, Wiesb.
Nheinstr. 60. Glz.Dankschr. Ausw. br.

L. RETTENMAYER
GEGf?. 1842 WIESBADEN.  GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BUBO NiKOLASSTRASSE 5.
TEL 12 UND 124. 10:7
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